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RISIKEN 

Die Themen-Vermögensverwaltung ethisch-nach-
haltig – ausgewogen – kombiniert grundsätzlich 
(das heißt vorbehaltlich der Wahl der Fondslösung) 
verschiedene Anlageklassen mit unterschiedlichen 
Risikoprofilen. Bei der Fondslösung erfolgt die Kom-
bination in verschiedene Vermögensgegenstände 
indirekt auf Ebene des oder der Fonds. Die Risiken 
der einzelnen Arten von Finanzinstrumenten, in die 
die Bank investieren kann, werden detailliert in der 
Broschüre „Basisinformationen über Wertpapiere 
und weitere Kapitalanlagen“ dargestellt. Ihr Berater 
gibt Ihnen zu den Risiken der Themen-Vermögens-
verwaltung ethisch-nachhaltig – ausgewogen – 
gerne weitere Informationen.

Um Ihnen eine Risikoeinschätzung der in der Ver-
mögensverwaltung eingesetzten Anlageinstrumente 
zu ermöglichen, haben wir deren wesentliche Risi-
kofaktoren nachfolgend aufgeführt.

A) RISIKEN VON ANLAGEKLASSEN

ÜBERGREIFEND

Währungsrisiko
Unter Währungsrisiko wird die Gefahr verstanden, 
dass der zugrunde liegende Devisenkurs bei Wert-
papieren, die auf fremde Währung lauten, sinkt. 
Eine eventuelle Abwertung der Fremdwährung führt 
dazu, dass der Wert, der auf Fremdwährung lauten-
den Vermögenswerte, sinkt. Gleichzeitig besteht 
das Risiko, dass sich der Wechselkurs der für die
Kapitalanlage relevanten Währung im Hinblick 
auf die Referenzwährung nachteilig ändert.

Liquiditätsrisiko
Die Liquidität einer Kapitalanlage beschreibt die 
Möglichkeit für den Anleger, seine Vermögenswerte 
jederzeit zu marktgerechten Preisen zu kaufen oder 
zu verkaufen.

ANLEIHEN

Bonitätsrisiko/Emittentenrisiko
Unter Bonitätsrisiko versteht man die Gefahr der 
Zahlungsunfähigkeit oder Illiquidität des Schuldners, 
d. h. eine mögliche, vorübergehende oder endgültige 
Unfähigkeit zur termingerechten Erfüllung seiner 
Zins- und/oder Tilgungsverpflichtungen. Die Rück-
zahlung einzelner Anleihen hängt von der Bonität 
(Zahlungsfähigkeit) des Emittenten ab.

Kurs- und Zinsänderungsrisiko
Anleihen können während der Laufzeit aufgrund 
von Marktzinsniveauveränderungen und/oder Boni-
tätsentwicklungen unter den jeweiligen Erwerbskurs 
fallen. Dieses Risiko wirkt sich grundsätzlich umso 
stärker aus, je deutlicher der Marktzins ansteigt, je 
länger die Restlaufzeit der Anleihe und je niedriger 
die Nominalverzinsung ist.

AKTIEN

Unternehmerisches Risiko
Käufer von Aktien sind Eigenkapitalgeber und somit 
Mitinhaber des Unternehmens. Dieses unternehme-
rische Risiko birgt die Gefahr, dass sich das Investment 
anders entwickelt als ursprünglich erwartet. Im Ex-
tremfall, d.h. bei Insolvenz des Unternehmens, kann 
ein Aktieninvestment einen vollständigen Verlust 
des in Aktien angelegten Betrags bedeuten.

Allgemeines Markt- oder Kursänderungsrisiko
Aktienkurse weisen unvorhersehbare Schwankungen 
auf. Kurz-, mittel- und langfristige Aufwärtsbe-
wegungen und Abwärtsbewegungen lösen einander 
ab, obwohl sich aktuell an der wirtschaftlichen Lage 
des Unternehmens nichts geändert hat oder ohne 
dass ein fester Zusammenhang für die Dauer der 
einzelnen Phasen herleitbar ist. Langfristig sind 
die Kursbewegungen jedoch vorwiegend durch die 
Ertragslage der Unternehmen bestimmt.

MÖGLICHE RISIKEN IM 
ÜBERBLICK



Risiko der Kursprognose
Bei Aktiendispositionen ist der richtige Zeitpunkt 
des Ein- und Ausstiegs („Timing“) einer der ent-
scheidenden Faktoren für den Anlageerfolg. Zahl-
reiche Analysemethoden, wie zum Beispiel die 
Fundamentalanalyse und die Chartanalyse, versuchen 
die Vielzahl der markt- und kursbeeinflussenden 
sowie der technischen Faktoren zu einer Aussage zu
bündeln und einen Anhaltspunkt für eine erfolg-
versprechende Anlageentscheidung zu geben.

B) RISIKEN VON AUSGEWÄHLTEN ANLAGE-
INSTRUMENTEN

FONDS 
(nur relevant bei Wahl der Fondslösung)

Risiko rückläufiger Anteilspreise
Investmentfonds unterliegen dem Risiko sinkender 
Anteilscheinpreise, da sich Kursrückgänge bei den 
im Fonds enthaltenen Vermögensgegenständen im 
Anteilschein widerspiegeln.

Risiko der Aussetzung
Die Rücknahme der Anteilscheine erfolgt zu dem 
geltenden Rücknahmepreis, der dem Anteilswert 
entspricht. In den Vertragsbedingungen des Invest-
mentfonds kann allerdings vorgesehen sein, dass 
die Kapitalanlagegesellschaft die Rücknahme der 
Anteilscheine aussetzen darf, so dass die Anteilscheine 
an dem vom Anteilsinhaber gewünschten Tag vor-
übergehend nicht zurückgegeben werden können.

GENUSSSCHEINE

Genussscheine verbriefen Vermögensrechte, die in 
den jeweiligen Genussschein-Bedingungen genannt 
sind. Generell handelt es sich um Gläubigerpapiere, 
die auf einen Nominalwert lauten und mit einem 
Gewinnanspruch verbunden sind. Aufgrund ihrer 

Konstruktion kommen Genussscheine ihrem 
Charakter nach mehr einer Aktie oder mehr einem
verzinslichen Wertpapier nahe. Genussscheine unter-
liegen je nach konkreter Ausgestaltung unterschied-
lichen Risiken: Bonitätsrisiko/Emittentenrisiko 
(Gefahr der Zahlungsunfähigkeit oder Illiquidität 
des Emittenten), Kündigungsrecht des Emittenten 
(Kündigung erfolgt zu einem wirtschaftlich ungüns-
tigen Moment mit Wiederanlagenotwendigkeit für
den Anleger), Allgemeines Markt- oder Kursände-
rungsrisiko (Kursschwankungen des Genussscheins 
an der Börse), Ausschüttungsrisiko (Ausschüttung 
ist von der Gewinnsituation des Emittenten abhän-
gig), Rückzahlungs- und Haftungsrisiko (Verluste 
beim Emittenten können zu einer Aussetzung 
oder Reduzierung der Rückzahlung führen; zusätz-
lich nachrangige Stellung im Falle der Insolvenz 
bzw. Liquidation des Emittenten), Liquiditätsrisiko 
(Genussschein lässt sich ggf. nicht jederzeit zu 
marktgerechten Preisen kaufen oder verkaufen), 
Währungsrisiko (Gefahr, dass der zugrunde liegende 
Devisenkurs bei Wertpapieren, die auf fremde 
Währung lauten, sinkt).
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